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>Pocsie der Poesie< Hoffmann, >Der goldene Topft und Storm, >Der Schimmelreiten,
Probleme der Beglaubigung- Meyer, >Das Amulett<, >poicusche Darstellungsstorungen<
aemulatto der Romantik, Nobibtierung der Prosa, Programm

Novelle

>Prosa höheren Grades<

i.i Noveüentheorie

Forschungsberichte, Sammlungen; historische Begnfflichkeit, Definiüonsmerkmalc,

Storm, »Schwester des Dramas<, Heysc, >Falke<; Tieck, >Wendepunkt<, Goethe,
»sich ereignete unerhörte Begebenheit, Tradition Boccaccio, Tradition: moralische

Erzählungen, Novellenzyklcn

1.2 Novellistische Praxis (I) 16

Gotthelf, >Die schwarze Spinnc<. Lehrsatz, Schachtelung, Monke, >Mozart auf der

Reise nach Prag<- Mehrstimmigkeit, Detailtreue, Paratextualitat (Fußnote), Gnllparzer,
>Der arme Spielmann< Widerspruche in der Binnenerzahlung, Erzählmotivanon,

Fontane, >Grcte Minde< Paratextualitat (Untertitel), Saar, >Mananne< Herausgeberfikoon,
Droste-Hulshoff, >Die Judenbuche< gleich- und nachrangige Sprechinstanzen,
Widerspruche in der Erzählung

1.3 Novellistische Praxis (II) 31

Ludwig, >Zwischen Himmel und Lrde< Astheusierungsstratcgien und >rrurdere Lange<,
Heyse, >L'Arrabiata<: Novellistik ohne >Gemachtheit<, >Asthetisierung< als ergänzendes
novellistisches Merkmal

1.4 Zusammenfassung 34

Raabe, >Die Chronik der Sperhngsgasse<, inhaltliche und formale Bestimmung von

>Novelle<, historische Praxis, >Erzahlung< statt >Novelle<, formale Charakterisierung von

>Novelle< unter Berücksichtigung von >Asthetisierungsstrategien<

1.5 Narratologischer Exkurs 37

Selbstreflexives Erzählen, Paratextualitat, Rahmung-, Metanarration, Metaflkoon

2. Realismus 42

>Poietische Wirklichkeit

2.1 Programmatik des Realismus 44

Kopie der Natur, Kunsttaughchkeit des Profanen, gegen romantische Utopien und

Paradoxien, Voreug der aktuellen Lebenswirklichkeit, gegen den franzosischen

Naturalismus, Wahrheit, Verklarung; Realidealismus- das Wahrscheinliche und das

Wcsendiche, Wahrheit durch Prosa, Abwertung der Prosa, poetischer Mehrwert der Prosa,

Stil; Uberbietung der Verskunst; >Literatengewimmel<, Etablierung der neuen Form



z.2 Ästhetische Illusion, Darstellung und Mimesis 54

Fiknona)- und Wirklichkeitsaussageri, »Realismus« des Realismus, ästhetische Illusion:

>Hinetnvcr*ct2t-\Xerdcn< und »Distanz«, Celare-artcm-Pnnzip; Schemrealitat, Knttk am

lllusKwusmchen Konzept; Erläuterung von »Darstellung« und >Darstellungsstorung<,
Mimesis nach Anstoteles; Wahrscheinlichkeit, Mimesis als literarisches Konzept zur

veriißlichen Darstellung

2.3 Poetisierung und Poiesis 60

Detailreahsmus, »poetisch«, subjektive gegenüber ob|cküver Erzahlweise; Humor;
Distanz zur Darstellung-, >Poiesis< als novellistisches Prinzip

2.4 »Aber dieß Alles hat sich wirklich 2ugetragen« -

wie sich Kunst markiert 63
Drostc-Hulshoff, »Die Judenbuchc«. Wahrheitsbeteuerung des Erzählers, Allwissenheit,
Zurücktreten des Erzählers; Knminalgesehichtc, Erzahlerkommenrare, Beglaubigung als

Paradoxon, »Astheusierung« durch Beglaubigung

2.5 Zusammenfassung 69
Realidealistisches Literarurprogramm, Nobibtierung der Prosa; mimetische Darstellung
und poicnsche Störung

3. Adalbert Stifter. >Bunte Steine< 71

Einleitung und Kapiteluberbbck

3.1 Groß und Klein, Sein und Schein 71

Buch- und Journalfassungen, >Einlcitung< Sammlertaagkeit; Bearbeitung und Rezeptions-
halrung; »Vorrede/ und >Einleitung<- zur Identität der >St>mmen<, das »Sanfte Gesetz<;

Widerspruche im Klanen und Großen, >aut prodesse volunt aut delectare poetae aut simul«;

poetologjsche Konzeption der >Vorrede< nicht vereinbar mit der >Einleirung< und den

Novellen; Zusammenfassung

3.2 >Bunte Steine< aus zweiter Hand 78
>Turmalm<- übergeordnete Erzahlinstanz, Erzähler kennt nur Teile der Geschichte,
Erzählerin übernimmt den zweiten Teil, weiß aber auch nicht mehr, komplexe,
verschleiernde Rahmenhandlung; Distanz des Erzählers zu >seiner< Geschichte, »Granit«-

buchstabiertes Panorama<, Sehen, Sein und Wissen, metaleptische Annäherung,
Distanz des Erzählen zu »seinen Geschichte, Dissoziation der Welt und der Beginn des

Märchens; »Kalkstein«- Erzahlsituation von Buch- und Journalfassung; Gewitter,
erzählter Rahmenerzahler

3.3 »Bunte Steine«: wahrscheinlich
93

»Bcrgknstallc Beschreibung und metaphorische Handlungsinitiation, unglaublich
fehlgedeutetes Wetter, Bergbesteigung in Theorie für die Praxis, christlicher Schein,
>Kazensilber< Sagen und Empire, das märchenhafte braune Madchen, >Bergmüch<
Möglichkeit >unpoietischen< Erzählens, Konzentration auf Darstellung

3.4 >Bunte Steine< in Serie 102

Zyklizität kein erkennbarer >Sinn< in der Titelgebung; interpretatonscher Mehrwert
durch die Abfolge der Novellen/Steine, Magmaütc, Mineralien und Sedimentite,
vom Urgestein zum Pulver, »lustiges Spiel<
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Gottfried Keller. >Züncher Novellen« 108

Einleitung und Kapitelubcrbbck

4 1 Die Geschichten der Paten 109

\nfangsrahmcn Ongmalitatssucht, Verlassen der potentiellen Erzählgcmeinschaft, gute

Originalität, »Hadlaub« fingierte Mündlich- und Schnftlichkeit, Rahmen- und Binncn-

erzahlung mit »fälschlich« ausgewiesenen Verbindungsgliedern, »Der Narr auf Manegg«:
unsicherer Status der Binnenerzahlung; »Der Landvogt von Greifcnscec Manusknptfikaon,
bearbeitete Binnenerzahlung; potenzierte Manusknptfikoon, Schlußrahmen- Jacques als

Pate, erzahlt seinerseits, Paradoxie* auf den Schlußrahmen folgen zwei weitere Novellen

4.2 Entstehungsgeschichte der >Zuricher Novellen«: 122

Plan zu »Zürchernovcllen« seit 1861, Beginn der Umsetzung 1875, Entwurf des Zyklus
als Journal und als Buchfassung; seit Herbst 1876 beginnt die Veröffentlichung in der

»Deutschen Rundschau«, Keller schließt den Zyklus Ende Februar 1877 ab, beginnt im

Sommer mit der Buchausgabe, im Dezember 1877 erscheint der Zyklus in zwei Banden,
erweitert um zwei Novellen

4.3 Exkurs: Die Textkonstitution der »Historisch-Kritischen

Gottfried Keller-Ausgabe 126

Diskussionen um die »Fassung letzter Hand«, Entscheidung der HKKA, sich an den

»Gesammelten Werken« auszurichten, Problematik dieser Entscheidung

4.4 Text- und Zykluskonstitution der >Zuncher Novellen< 130
Schemata zu Titeluberschnften und Zvklusanordnung entsprechend der Journal- und

den Buchfassungen, Textvorlage bestimmt die Zyklusinterpretaaon, »kulturgeschichtliche«
Interpretation, Widerspruche zwischen Erzählfiktion (Rahmenhandlung) und erzählter

Fiktion (Binnenhandlung), »comödiert«

5. Conrad Ferdinand Meyer. >Die Hochzeit des Monchs< 137

Einleitung und Kapitelubcrbbck

5.1 Die Hochzeiten des Mönchs 139

Binnenhandlung von »Die Hochzeit des Mönchs«, Dante als Erzähler der Binnengeschichte
Strategien der Beglaubigung«, Kommenaerung; Allwissenheit, Wahrscheinlichkeit,

Vermutung; Sinnwidngken, Umwertung des Faktischen, Zusammenfassung

5.2 Die Erfindung der Binnenerzahlung 148

Erzählspiel, Vorbereitung der Binnengeschichte Novität, Schluß und Authentizität,

Spiegelung der Rahmcngesellschaft, zweierlei Darstellungsstorungen, Unterbrechungen
der Binnenerzahlung- Ausnchtung an der Rahmengesellschaft, Exkurs, Besinnung,
Irrtum, Injurie, Korrekturen, Spiegelung, Reflexion, Absehbarkeit, Unwahrscheinbchkeit;

Verschiebung vom >was< zum >wie<

5 3 Tödlicher Platz- und Berufswechsel. »Erzahle, Meister,

statt zu singen« . .... 163
Namcnsendehnungen; Dantes Idenntat in der Binnenerzahlung- der Florentiner, Ezzebn,

Astorre, Dantes Platzwahl, Dantes Plarztausch, Strategien des Rahmenerzählcrs und

Dantes, Berufswechsel Dante als Erzähler, Boccaccio, Dante als Versdichter; >Comedia<-

Knak Verantwortung des Autors für Fakrjzirat der Fiktion, Dantes Berufswechsel als

tödhehe Anpassung an die Gesetze des Erzählens
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5.4 >Die Hochzeit des Monchs< als beispielhafte Novelle

des Realismus 177

Zeitgenössische Knok an der Rahmenerzählung; Ergebnisse der literaturwissenschaft-

bchen Forschung: »shaping reabty« und romannsche Ironie, gesteigerte Astheasierung-,
»modernste Palettenkunste«

6. Theodor Storm. Novellen 183

Einleitung und Kapitelüberbbck

6.1 Sozialkritische, poetische und poietische Standpunkte:
>Ein Doppelgängen 187

Sozialknosche, begeisterte Rezeption, ein Brunnen als Schicksalsmacht, Tod durch

das Dingsymbol vs. Scheitern an der Gesellschaft, Erzahlstrategie zum Brunnen-Motiv,
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handlung, Identität Hansens; halbvisionares Erzählen, Stellenwert der Poesie in der

Rahmenerzahlung-, Doppelgangertum, Visionen, Erzählen; letzte und erste »Wirklichkeit«

Erzahlgegcnwart

6.2 »Ihnen erzähl'ich's gern« — erzählte Geschichten 200
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»Pole Poppenspaler«, »Ein Bekenntnis«, »Im Nachbarhause bnks«, kurze Zusammenfassung

6.3 »Darf ich die Blätter lesen?« —aufgeschriebene Geschichten
. . 213

Textcorpus der Novellen mit schriftlich fixierter Binnengeschichte, »aemulatiCK der
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Textcorpus der Novellen ohne dezidierte Rahmensituation, auf Darstellung ausgenchtetes
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